
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

ckis 132.
Erscheint wöchentlich 3mal : DienStug , Donners¬
tag und Samstag , und koste! vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 13. November
IiOerrionsgcbühr für dlc Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe deS Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

MV 4-

Amtliches.
Bekanntmachung des Vorstands der Württ . Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt , betreffend die Beitragsperioden und Fälligkeitstermine

für die Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Auf Grund des § 46 Abs. 1 lüt . l>. der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 24 . Okt . 1890 , betreffend den Vollzug des Reichsgesetzesvom 22 . Juni 1889 über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , wird bezüglich des Einzugs der Beiträge zu der Jnvaliditäts - und Altersversicherung vondenjenigen Personen , welche einer Orts - (Bezirks -) , Betriebs - (Fabrik -) , einer Bau - und Jnnungskrankenkasse , einer Gemeindekrankenversicherung , oder Kranken-pslcgeversichcrnng , oder einer Knappschaftskasse nicht angehören , bestimmt , daß der Einzug alle vier Wochen und zwar je am Samstag der abgelaufenen viertenKalenderwoche zu erfolgen hat.
FäUigkeilslermiu für den erstmaligen Einzug im Jahre 1891 ist Samstag der 24 . Januar , da die am 1. Januar bereits begonnene Woche sowohlbezüglich der Realen als der Beitrage als eine volle Woche zu berechnen iji.
Sämtlichen Krauleukasseu wird unter Bezugnahme auf die HZ 42 Ziff . l , 44 lüt . a. und 47 der angeführten Ministerialverfügung mit Rücksicht dar¬auf , daß die Beiträge für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung von den Mitgliedern der Krankenkassen durch die Organe der letzteren einzuziehen ^ sind,empfohlen , die Fälligkeitstermine und Bcitragsperioden für den Einzug der Krankeuvcrsicherungsbeiträge sofort in llebereinstimmung mit den oben bezeichntenTerminen und Perioden zu bringen.
Stuttgart , den 1. November 1890 . Bockshammer.Vorstehender Erlaß wird hiemit zur Kenntnis der Ortsbehörden gebracht behufs künftiger genauer Nachachtuna.
N agold,  8 . Nov . >890 . K. Oberamt . Or Gugel.

Nagold . An die Ortsvorsteher des Bezirks , die Ausführung des Reichsgesetzes v. 82 . Juni 1889 über Alters - u. Jnvaliditätsversicherung.Nachdem sich Zweifei über die Art der Ausführung der im „Gesellschafter " Nro . 131 vom l. I . enthaltenen oberamtlicheu Erlasse vom 9. d. Mts .,die Alters - und Jnvaliditätsversichcrung bctr ., ergeben haben , wird am kommenden Sonntag den 16 . d. Mts ., nachm. 2 Uhr, eine Besprechung der bezüglichenFragen im Gasthaus zum „ Waldhorn " in EbHausen stattsinden , an welcher sich die Ortsvorsteher möglichst zahlreich beteiligen mögen.Mit Rücksicht auf diese Besprechung werden die in den 3 oberamtlichen Erlassen vom 9. Nov . d. I ., die Jnvaliditäts - und Altersversicherung betr .,erteilten Termine bis zum 20 . d. Mts . zurückgestcllt.
Den 1 ' . Nov . 1890 . K. Oberamt . Or . Gug e l.

N a g v l d.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeständen der Witwe Fr . Lutz
und des Bäckers Jakob Schober  in Rohrdorf
ist die Maul - und Klauenseuche ausgcbrochen.

Den 10. Nov . 1890.
K. Obcrmnt . Amtm . Marquart.

N a g o c d.
BekannLmach u n g.

Nach Mitteilung K. Oberamts Frcuveustadt ist
unter dem Rindviehbestand des Schwanenwins
Krauß  in Pfalzgrafenmeiler die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochcu.

Deu 1l . Nvv . 1890.
K. Oberamt . Amlm . Marquart.

Von den Lehrern , welche sich durch ihren Fleiß und ihre
Leistungen in den Winterabendschuten  1öd9 bis 1890
ausgezeichnet haben , wird u. a. mit einer Prämie  bedacht:
Schullehrer Hahn in Zwerenberg.

Sozialdemokratische Praktik.
Es ist schon öfters der Sozialdemokratie vorge¬

halten worden , daß sic auf ihrem Parteitag zu Halle
so stillschweigend über die Art und Weise hinweg¬
gegangen sei, auf welche die erstrebte Verwandlung
aller Arbeitsmittel im Gemeingut der Gesellschaft
herbeigeführt werden soll. In den letzten Tagen
scheint aber der Abg . Liebknecht hierüber etwas of¬
fener Farbe bekennen zu wollen ; denn er hat am
27 . Oktbr . zu Berlin in einer zahlreich besuchten
Volksversammlung , in welcher er über jenen Partei¬
tag referierte , nach seinem eigenen „Bert . Volksbl . "
erklärt : „So viel stehe fest, die Arbeiter einer Fabrik
wüßten sich auch ohne die Unternehmer , ohne die
Aktionäre und Conponabschneider sehr gut zu helfen;
wenn die Arbeiter Englands einmal das Staats¬
ruder in d .e Hand bekämen, so werde es ihnen ein
leichtes sein, ein Dekret zu erlassen : Von morgen
Mittag !2 Uhr ab sind alle Fabriken , Werkstätten,
Bergwerke rc. Eigentum des Staates und die Arbeit
wird von den in diesen Betrieben beschäftigten Ar¬
beitern weitergesührt ; — damit sei der sozialdemo¬
kratische Staat mit einem Schlag hergestellt ; so wachse

der ivziallftische >Ltaal in die heutige Gelettschaft
hinein ". —

Das wäre freilich ein sehr einfaches und kurz-
handiges Verjähren , und wenn Jemand so wider¬
spenstig sein sollte , lieber! in seinem Hans und Hof
verbleiben zu wollen , sv schlägt man ihm ailf den
Kopf ! Herr Liebknecht ist indessen trotz alledem be¬
müht , seine Menschlichkeit und Gewissenhaftigkeit in
das gebührende Licht zu setzen, und er fährt daher
fort : „Wir werden selbstverständlich nicht dulden,
daß diejenigen , dr alle Werte schaffen , in ungesunden
Keller - vder Dachwohnungen kampieren ; da wir aber
in erster Linie eine humane Partei sind , sv werden
wir auch nicht diejenigen , die bisher die schönen
Wohnungen eingenommen , in den Keller oder in die
Dachkammer verweisen ."

Das ist doch unter allen Umständen recht dan¬
kenswert , daß die Sozialdemokratie die Villenbesitzer
nicht in den Keller sperren will ! Jedenfalls muß es
sich bei solcher Sicherheit des Eigentums und der
Person im sozialdemokratischen Znkunftsstaat herrlich
und in Freuden leben lassen. Wenigstens versichert
dies oas „Berl . Volksbl ." in einer über diesen Zu-
kunftssiaat gegen die „Germania " gerichteten Pole¬
mik ; denn „ es herrsche in diesem Staate absolute
Gleichberechtigung und es gebe keine Armen ; denn
jeder Arbeitsfähige sei in der Lage , durch seine Ar¬
beit sich ein menschenwürdiges Dasein zu sichern und
die Arbeitsunfähigen seien Pensionäre des Zukunfts¬
staats , der sie nicht mit den berühmten 33 >/z Reichs¬
pfennigen abspeisen werde ; es gebe keine Zeiten
der Arbeitslosigkeit und auch keine Krisen , weil die
Produktion und die Consumtion planmäßig geregelt
seien".

Aber , alle unmöglichen Voraussetzungen zuge¬
geben : Giebt es denn keine Arme durch Faulheit,
Trunk und Lüderlichkeit , keine Strolche , die von der
gebotenen Arbeitsgelegenheit keinen Gebrauch machen
wollen ? Die Führer jener Partei nehmen freilich
die Miene an , als ob , sobald sie die Zügel der
Herrschaft ergriffen , urplötzlich alle Laster und bösen
Leidenschaften schwinden und das Reich Gottes auf
Erden beginnen werde . Wenn nur die seitherigen
Erfahrungen in Frankreich und Deutschland nicht so
deutlich dagegen sprächen!

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

Zum württ . Katholikentag . Aus Stuttgart,
6. Nov ., wird uns geschrieben : Gestern wurde hier
eine Katbolikenversammlung abgehalten , welche sich
für eine möglichst zahlreiche Beteiligung bei dem
Katholikentage in Ulm aussprach , den man mit Rück¬
sicht auf die soziale Frage als eine „patriotische
Kundgebung bezeichnete. Die Katholiken , heißt es,
wollen zusammenkommen als Patrioten auf den Ruf
des Kaisers , der auch an die Kirche ergangen ist,
um zu zeigen , daß auch sie aus dem Plane ist , um
das ihrige einzusetzen, dem Vaterlande den sozialen
Frieden zu erhalten . — Wenn diese ultramontane Für¬
sorge für den sozialen Frieden nur nicht mit so viel
Haß gegen Andersdenkende verknüpft wäre ! (Fr .J .)

Heilbronn,  8 . Nov . Wie der „S . M ." aus
zuverlässiger Quelle vernimmt , hat Oberbürgermeister
Hegelmaier gegen deu Regierungspräsidenten Häber-
len Privatklage wegen Beleidigung aus Anlaß der
bekannten Disziplinaruntersuchung beim Amtsgericht
Ludwigsburg gestellt.

Heilbronn , 8. Nov . Wie wir soeben erfahren,
hat die Firma Wilhelm Wecker in Heilbronn a. N.
für ihre Weinessige und vorzüglichen Wildessig auf
der Allgemeinen , Ausstellung für Kriegskunst und
Armeebedarf in Köln die höchste Auszeichnung d. h.
das Ehrendiplom erhalten.

Pom Ncmsthal,  9 . Nov . In den meisten
Remsthalortcn geht mit dieser Woche das Kellerge¬
schäft zu Ende . Leider mußten in manchen Orten
schöne Reste eingekellert werden , die nicht abgcsetzt
werden konnten , da es an Käufern fehlte . Einen
solch schleppenden Verkauf mit so fortwährend sin¬
kenden Preisen war man bisder in unserer Gegend
nicht gewöhnt.

Die „ Schwäb . Chronik " des „Schwab . Merkurs"
vom letzten Samstag bringt eine Zusammenstellung
der württ . Offiziere,  die nach Preußen und der
preußischen , die nach Württemberg kommandiert sind,
welche das auffallende Ergebnis liefert , daß gerade
sv viel württembergischc Offiziere , nämlich 23 , in
Preußen dienen , als preußische in Württemberg.
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Preisschießen in der Armee . Leit dem
Jahr 1888 finden alljährlich Preisschießen in der
Armee statt , nm den Eifer für gutes Schießen zn
Heden. Für jedes Armeekorps bezw. die Jägerba-
laillonc , Jnsanterieschulcn , Fußartillerie , Pionierba¬
taillone und Eisenbahntrnppen sind je zwei Preise,
einer iür den besten Schützen ans den Unteroffizie¬
ren bestimmt . Die Preise bestehen für die Offiziere
in einem Degen (Säbel ) mit bezüglicher Inschrift,
für die Unteroffiziere in einer wertvollen Ankernhr,
ebenfalls mit Inschrift . In sieben Schüssen , von
denen drei stehend aufgelegt und vier stehend frei¬
händig abgegeben werden müssen , wird auf 150
Meter Entfernung nach einer Ringscheibe mit 24
Ringen geschossen, so daß der beste Schütze insge¬
samt siebenmal 24 Ringe , also 168 Ringe erlangen
kann . Dieses hohe Ergebnis ist wie in den ersten
Jahren so auch diesmal nicht erreicht worden , der
beste Schütze hatte die immerhin hohe Zahl von
164 Ringen erschossen. Wie die soeben erfolgte
Zusammenstellung ergiebt , bewegen sich die Ergeb¬
nisse särnmtlicher Armeekorps zwischen 140 und 164
Ringen . Das Infanterie -Regiment von Gocben
(8 . Armeekorps ) hat zum drittenmal beide Preise
erschossen.

Wie in Braunschweig , so sind auch in Chem¬
nitz die Sozialdemokraten bei den Stadlvcrordneten-
wahlen unterlegen . Man sicht , daß ihr Angriff selbst
in den Fabrikftädten zurückzuschlagen ist , wenn die
übrigen Parteien nur ihre Pflicht thun.

Kaiser Wilhelm  und Kaiser Franz Joseph
würden , wie schlesische Blätter melden , noch im Lauf
dieses Monats als Jagdgäste in Pleß eintreffen.

Der Kaiser hat das Rücktrittsgesuch des Herrn
Stöwer von seinem Amte als Hof - und Dompre¬
diger unterzeichnet . Herr Stöcker tritt selbstverständ¬
lich mit voller Pension (etwa 6000 Mark ) in den
Ruhestand.

Beschlossene Sache ist der Rücktritt des preußi¬
schen Landwirtschaftsministers Frhrn . Lucius , die
offizielle Verkündigung wird schon in naher Zeit er¬
folgen . Znm Zeichen seiner persönlichen Hochach¬
tung wird der Kaiser dem Minister den Schwarzen
Adlerorden verleihen.

Mit dem Rücktritt des Herrn Stöcker  beschäf¬
tigt sich allgemein die deutsche Presse . Die Organe,
welche nicht zn seinen persönlichen Freunden gehören,
äußern sich fast übereinstimmend dahin , der Kaiser
habe klar und deutlich gegen Stöcker 's antisemitische
Agitation Sl . llung nehmen wollen und darum das
Nücktrittsgesnch herbeigeführt . Aus der andern Seite
wird die Ernennung des ruhigen und versöhnlichen
Konsistorialrcues Dryander zum Schloßpfarrer und
persönlichen Seelsorger der kaiserlichen Familie als
Beweis dafür angesehen , daß der Monarch der hoch¬
kirchlichen Richtung , der auch Herr Stöcker ange¬
hörte , ablehnend gegcnübersteht.

Der Herzog Adolph von Nassau  hat Luxem¬
burg nach der offiziellen Einsetzung seiner Regent¬
schaft wieder verlassen . Sonnabend Mittag 1 Uhr
verließ er die Hauptstadt des Großherzogtums unier
den lebhaften Hochrufen einer großen Menschenmenge.

Der Gräfin Bismarck,  Schwiegertochter des
Fürsten , ist ans ihrer Reise nach England , während
der Fahrt durch belgisches Gebiet ein kleiner Koffer
mit Juwelen gestohlen ; von dem Thätcr fehlt bisher
jede Spur . Der Wert der Pretwse beträgt an
10 000  ^

In den Berliner sozialdemokratischen Versamm¬
lungen wird von den Anführern lebhafte Klage dar¬
über gefübrt , daß sich ganze große Ärbeitergruppen
den Vorschriften der sozialdemokratischen Lokalkom¬
mission in keiner Weije ' sügen ; der Zigarrenhändler
Wiltschke, Vorsitzender des sozialdemokratischen Wahl¬
vereins im 2. Wahlkreise , äußerte sich über diese Un-
bvtmäßigkeit sehr erregt und meinte , daß alle Ar¬
beiter , die sich nicht der Organisation der Partei
fügen wollen , der Teufel holen möge.

Die Zahl der telephonischen Gespräche in Berlin
beläuft sich täglich auf rund 670 000 . Die Zahl
der Teilnehmerdort hat bereits 14000 überschritten.
Es sind das mehr Sprechstellen , als ganz Frank¬
reich besitzt.

Berlin,  9 . Nov . Die „Nationalzeicnng " mei¬
det : Die Forschungen Kochs sind noch nicht abge-
schlMen , aber bald für die Veröffentlichung reif.
Geheimrat Koch hält trotz einer Reihe positiver Er¬
folge mit glücklicher Heilung den Zeitpunkt der Ver¬

öffentlichung für noch nicht gekommen. Die in der
Charite und den Privatklinikcn an Kranken vorge¬
nommenen Versuche werden nunmehr auch anderweit,
namentlich in der Bcrgmann 'schen Klinik , fortgesetzt;
in letzterer wurden am vorigen Donnerstag fünfzehn
an Tuberkulose der Knochengelenke erkrankte Perso¬
nen der Koch'schen Behandlung un .erzogen . Tags
darauf stellte Professor Bergmann einen der Behan¬
delten in einem intimen Kreise von Aerztcn vor , um
die binnen 24 Stunden eingetretene Veränderung des
Krankheitsbildes zu demonstrieren . Ueber die Natur
und die Bestandteile des Heilstoffcs herrscht noch
tiefstes Dunkel . Koch gedenkt sein Geheimnis nicht
vor der authentischen Veröffentlichung preiszugebcn.
— Der „Börsenkourier " erklärt , rückhaltlos versichern
zu können , daß die Wirksamkeit des Koch'schen Heil¬
mittels gegen die Tuberkelbazillen nunmehr auf das
bestimmkeste festgestellt sei. Einem unserer berühm¬
testen Chirurgen ist es gelungen , bei einer kupus
genannten nekrotisch tuberkulösen Zerstörung der
Gesichtshant durch Koch'iche Mittel die .Heilung in
fünf Tagen herbeizuführen.

Die Heilung der Schwiipdsu  cb t nach
dem Verfahren des Geh . Rats Koch ist , wie . von
angeblich unterrichteter Seite mitgcteilt wird , vor¬
läufig noch mit außerordentlichen Kosten verknüpft.
Offenbar hängt dies mit der einstweilen noch sehr
teueren Beschaffung der Lymphe zusammen Wenn
das Verfahren allen Kreisen des Volkes förderlich
und heilbringend werden soll , so wird unter diesen
Verhältnissen dem Staate und den Kommunen eine
große und hohe Aufgabe erwachsen . Uebrigens soll
die Kur keineswegs so leicht sein , wie mau anzu-
nchmen scheint, sondern im Gegenteil recht augrcifend.

An den Koch 'schen Untersuchungen und Kran-
kenbcobachtnngen in Sachen der Heilung der Schwind¬
sucht nehmen jetzt vier Acrzte Teil : Dr . Arnold Lib-
bertz aus Frankfurt a. M ., ein langjähriger ver¬
tranter Freund Koch's , der Berliner Spezialarzt für
Chirurgie , Dr . William Levy , Dr . Georg Corner aus
Reichenhall und der Stabsarzt Dr . Eduard Pfuhl,
Koch 'S Schwiegersohn . Die Kranken , welche bisher
nach der neuen Methode behandelt wurden , waren
verpflichtet , zu Niemanden über dieselbe zu sprechen.
Thatsache ist indessen , daß das Koch'sche Mittel au¬
ßerordentlich schnell wirkt , schon nach 24 Stunden
waren Verbesserungen des Krankhcitsbildcs bemerk¬
bar . Auch an einem komischen Intermezzo seistt cs
bei dieser Frage njcht . Ein amerikanischer Arzt,
Professor Dixon in Philadelphia , behauptet der Er¬
finder der Jmpfiüigsmethode zur Heilung der Lun¬
genschwindsucht zu sein. Er behauptet , seine Erfin¬
dung veröffentlicht und ein Exemplar seiner Schrift
an Dr . Koch gesandt zu haben , der dann seine
Ideen dieser Veröffentlichung entlehnt habe.

Die zahlreiche Korrespondenz , welche bei Pro¬
fessor Dr . Koch lagert , wird demselben vorcnthalren
und von den Assistenten geöffnet , iitn den Forscher
nicht zu erschüttern and abzulenken . Die Korre¬
spondenz enthält teilweise herzerschütternde Bitten
um Rettung und Hilfe ; auch der Großherzog von
Mecklenburg soll abgewiesen worden sein.

Oektrr i - - 1ln e nr -
Wien,  8 . Nov . Nach der „Neuen Fr . Presse"

hat Johann Orth,  nachdem er Rechte und Titel
als Erzherzog abgelegt , eine Dame bürgerlicher Her¬
kunft ans Wien , mit welcher ihn scheu lange un¬
auflösliche Herzensneigung verknüvfte , in London
geheiraiei . Die Dame unternahm im Sommer eine
Reise nach La Plata , wo sic gemeinsam mit Orth
sich einschiffte. Wie von anderer Seite vermutet,
ist die Dame die zuletzt in Berlin engagiert gewesene
Sängerin Jenny Stnbel . Der in Fiume weilende
Kapitän Sodich , früherer Kommandant der „ Santa
Margaretha " , der infolge seiner Erkrankung an den
Blattern in Lä Plata Zurückbleiben mußte , hält Jo¬
hann Orth nicht für verloren . Sodich nimmt als
bestimmt an , daß die „Margaretha " von schlechtem
Weiter erfaßt worden sei und Orth noch rechtzeitig
in eine Bucht oder einen kleinen Nothafen sich ge¬
flüchtet habe . Sodich vermutet den Segler in Pa¬
tagonien an der Magelhäusstraße oder an Stuten
Islands Insel , an der Südspitze von Südamerika,
durch die Straße Le Maire von Feuerland getrennt,
welche nur spärliche Bevölkerung besitze. Bis von
dort Nachrichten kommen, können weitere zwei Mo¬
nate vergehen.

Wien,  lieber das Schicksal Johann Orths,

des Erzherzogs Johann , liegen sichere Mitteilungen
noch immer nicht vor . Am Hofe glaubt man kaum
an eine Rettung des Erzherzogs ans den schweren
Stürmen , die sein Schiff an der amerikanischen Küste
überfielen , während Fachleute anderer Ansicht sind.
Die Wahrheit kann jedenfalls nicht mehr lange auf
sich warten lassen . — Im Wiener Handelsministe¬
rium finden jetzt Konferenzen mit den Industriellen
wegen Abschlusses des neuen Handelsvertrages mit
Deutschland statt.

Für jedermann beachtenswert ! In Wien siiid,wie man
jüngst las . über 40oo Schulkinder , welche hungern
und frieren und derart arme Eltern haben , daß sie
ihren Kindern nichts zum Mittagessen geben können.
Im letzten Jahr hat man eine Sammlung für diese
armen Kinder veranstaltet , einen Verein gegrünvet
und er hat 2800 Kinder über Mittag versorgt , aber
1200 Kinder blieben hungrig und frierend aus der
Siraße . Mau könnte wohl sagen : Wien sollte sich
schämen ! — Wien mit seinen Reichlümern , seinem
Luxus und seinen Palästen , seinem Ade ! und seinem
Kaiscrhof ! 4300 Kinder zu versorgen , jährlich 60
bis 80 o00 fl. anszubringen , das sollte in Wien
leicht sein ! Die Sache har noch eine andere Seite
und die ist wichtiger als lleppigkeit aus der einen,
Armut und bittere Not auf der andern Seile . Die
Frage steht so : warum strömt Alles den Studien
zu ? Warum will Alles nur ckchr in den Städten
wohnen können ? Da schauet hm ihr Leute ans dem
Land , wie weit sie' s bringen in den großen Städten;
4300 Kinder ans der Gasse und wie muß cs du erst
zu Hause aussehen in Schmutz und Elend ? Wollt
Ihr auch noch hinein in dieses Elend ! Wollt Ihr
auch in die Stadt ? Dazu kommt noch etwas ! Hei-
rateli wollen , heiraten können heute Alle ; ja wohl,
aber ihre Kinder ernähren und erziehen , das können
sie nicht mehr ! Jeder Schwindler ist großartig ge¬
nug , um ein gutmütiges Mädchen anzuführen , heim-
zufnhrcu , wenn nicht gar zn verführen ; sie glauben
ihm Alles , diese einfältigen Dinger ! Und jedes Mädel
meint ; es müsse „auch Einen haben " und es sei
doch besser , zu zweit zn hungern , als einsam und
allein glücklich zu sein. Zieht eine Lehre ans dem
Beispiel von Wien ! Lerne auf dem Lande gebt Acht
auf Euere Kinder und haltet sie bei Euch!

Frankreich.
Cannes,  10 . Nov . Der Kaiser Doin Pedro

ist zum Wintcrauscnthall von P aris  hier einge¬
troffen.

Paris.  Die Deputiertenkammer hat alle Mili-
tärforderungen , im Ganzen 5 Ul Millionen , in zwei
Sitzungen ohne jedwede Aendcrung angenommen.
Alles , was gefordert war , ist bewilligt.

Was die Amerikaner vorgemacht haben , wollen
die Franzosen nachmachen : Die Annahme des neuen
Zorltarises,  welcher die meisten Zölle , auch die
landwirtschaftlichen , sehr beträchtlich erhöht , ist durch¬
aus gesichert , und im nächsten Jahre wird das
Gesetz in Kraft treten . Frankreich umschließt sich
dann , gerade wie Rußland , mit einer chinesischen
Zoll -Mauer . Man wird auch in Paris die Erfah¬
rungen machen , die in Nordamerika jetzt gemacht
worden ; allzu scharf macht schartig . Will Frankreich
keine Waren aus dem Auslande mehr haben , wird
sich das Ausland auch für französische l Produkte
bedanken . In politischer Beziehung waltet in Paris
die größte Stille.

In der sranzössischen Kammer ist der Antrag
aus Besteuerung des Adels Angegangen . Der Staat
soll von der Narrheit der Leute wenigstens auch
seinen Nutzen haben . Für das einfache „von " sollen
jährlich bezahlt werden 500 Fr . , für den Titel
„Ritter " 1000 , „Baron " 5000 , den „Vicomte"
10 000 , den „Grasen " 20 000 , den „Marquis"
30 000 Fr . , den „Herzog " 50 000 , den „Fürsten"
100 000 Fr ., den Titel „Hoheit " dazu 200 000 Fr.
u. s. w. Für seine Frau soll der Adelige , der den
Titel beibehalten will , die Hälfte und für jedes min¬
derjährige Kind 25 Proz . mehr zahlen . Ein etwas
teurer Spaß ! Aber es giebt Leute , denen kein Scherz
zu teuer ist.

Düncmar k.
Kopenhagen,  10 . Nov . Nach einer Meldung

des Morgenbladet aus Malmö ist unter dem Schwei-
nebcsranöe der Ortschaft Skurup bei Malmö eine
Seuche ausgcvrochen , welche sich in einer rasch ein-
tretenden Lähmung der einzelnen Gjiedir -sti.--.ee: und
ein schnelles Verenden der Tiere heA' eftührr.
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Die römischen Zeitungen betonen , dos- der Be -- i

such das gute Einvernehmen zwischen Jta ' cn und
Dculjchland bcsestigt Hube , der Reichskanzler habe
es svsort verstanden , sich in Italien hohe Shmga - !
thien zu erwerben . Man er .llicke in ihm in der
Thar einen würdiaen Nnch -mger Fürst Bisinarcks.

König Humbcrt har , um d,e Finanzen des
Staates nicht zu belasten , daraus verzichtet , siir den
Kronprinzen eine besondere Apanage vonr Parla¬
ment zu beanspruchen.

C n g l a n d.
Jersey,  1 ». New. Boutanger ist nach

London  abgereist.
Portugal.

Lissabon.  In Sachen des Kolonialstreites
mir England ist ein vorläufiger Ausgleich für d:c
Dauer von sechs Monaten gekommen. Portugal
gestattet den Engländern Handelsfreiheit ui dein
ganzen streitigen Gebiet und England verhindert,
daß die britischen KotonialgeseUschaslen in diesem
Territorium neue Erwerbungen vornehmen . An
diesen vorläufigen Ausgleich wird sich dann später¬
em definitives Abkommen, schließen.

Rußland.
Wie aus Petersburg  geinetdet wird , soll es

geglückt sein, dem Zaren eine Broschüre ans liberalen
russlichen Kreisen m die Hände zu spielen , welche
eine Konstitution fordert

Der Ezar  hat seiner Entrüstung über die will¬
kürliche Erschießung mehrerer Soldaten Ausdruck ge¬
geben, welche der Geucralgouverueur von Warschau
eigenmächtig ungeordnet hatte . General Gurko hat
daraus seuie Entlassung nachgesuckp, die indessen vom
Kaiser abgeieh nt ist. Der Ezar hat jedoch dem Ge¬
neral bemerkt, er solle zusehen , wie er seine Hand
lungswcise vor Gott und der Welt rechtfertigen
könne.

Petersburg,  9 . Nov . Nach amtlicher Mit¬
teilung ist das Vorgehen der Regierung gegen die
Rinderpest ein durchaus erfolgreiches gewesen. Wäh¬
rend dieselbe 1880 m 40 Gouvernements des euro¬
päischen Rußland herrschte und 226 000 Stück Vieh
hinwegrassie , existiert sic gegenwärtig nur in fünf
entfernter gelegenen Gouvernements , am Utah und
im nördlichen Kaukasus , und hat in dem Zeitraum
vom 1. Januar bis I . Oktober 1890 im Ganzen
nur 78ö Stück Bich als Opfer gefordert . Augen¬
blicklich ist die Regierung im Begriff , noch weitere
Verbesserungen und Vervollkommnungen der veterinär-
polizeilichen Maßregeln vorzunchmcn.

In Rußland  gicbt es als Nachklang zu den
berühmten großem Manövern in Wolhynien viel
Zank . Der General Dragomrrow, ' der gleich nach
Schluß der Hebungen schon eine ziemlich abfällige
Kritik derselben veröffentlicht hatte , hat jetzt seine :'.
Untergeneralen den Text gelesen und zwar in so
scharfen Worten , daß die Mehrzahl dieser Herren
um ihre Entlassung gebeten hat . Das interessanteste
Wort in der neuesten Kritik des Generals Drago-
mirow ist aber der Ausspruch : „Die Manöver haben
bewiesen , daß Rußland gar nicht zum -Kriege vor - '
bereitet ist." Außerhalb des Zarenreiches ist zwar
schon oft gesagt , daß dort viel auf .dem Papier
steht . Daß aber selbst einer der höchsten Offiziere
in Rußtand das ausspricht , ist doch bemerkenswert.

Amerika.
In Rio de Janeiro  ist dieser Tage auf einre

Auktion dcrbrasilianische Kaiserrhron veräußcrtworveu.
Das prunkvolle Möbel wurde für etwa 160ü ,S(l
unseres Geldes zugcjchlagcn.

Während eures Slierkampfcs fand in Mexiko
ein gräßlicher Unfall statt . Der Stierkämpfer Zocato
hatte schon zwei Stiere gelötet ; ein dritter Stier
schleuderte ihn indes mir den Hörnern hoch in die
Lust und riß ihm , als er niederficl , den Leib auf.
Zocato wurde sterbend aus der Arena geirageu.
Nach der Schreckensszcue wurden 5 weitere Stiere
in die Arena gebracht : aber da dieielbei ? schlecht
kämpften , wurden die Zuschauer , etwa 10 000 an
der Zahl , ergrimmt , warfen alle Stühle in die Arena,
rissen daun die Umzäunung weg , ocmolicrteu die
Arena und forderten die Zurückgabe des Eintritts-
ge:dcs . Die Stierkämpfer flüchteten entsetzt. A .s
endlich die Polizei einschritt , entstand eine furchtbare
Panik , welche schlimme Folgen hatte , denn view
Personen , zumeist .Kinder und Frauen , winden
schwer verletzt.

Neuhskommissar von Wißinanu  hat die Reise
I nach Marseille angelreie », von,wo  derselbe sich nach

Ostacksta eiusthissen wird.
Kt Io nrouo Mrkkcil 'ir -.7non.

M ü !i ch e n. ö. Nov . Ein Spiel Karten . und
noch dazu ein bereits ..abgespieltes " , ist dieser Tage
in München nie den Preis von 8 060 Franks ver-
kau-t worden ; allerdings handelt es sich dabei nicht
um eine gewöhnliche Whiflkare,  sondern uni eine
Seltenheit allerersten Ranges . - Nach dem Börsen¬
blatt für den deutschen Buchhandel ist die 47 Blau
starke, sogenannte Mantegna -Spieikarte des Baccio
Baldwi ans den- fünfzehnten Jahrhundert , ein an-
eikanntes Kunstwerk ans der Zeck der Erfindung
des Kupferstichs , von seinem bisher gen Besitzer , dein
Antiquar Ludwig Rvsenthai in München , für den
genannten Preis verkauft worden.

Einen M n st erk a n d id a te n haben die K'lerika cu
in Würzburg in der Perst n des Metzgers Neckcr-
mann .ausgestellt . Derselbe hat die Annahme der
Candidalnr von der Zustimmung seiner Frau ab¬
hängig gemachi und cs hatte sich deshalb eine De¬
putation zur Frau Metz .-ermeisteri » begeben , um ihr
kund und zu wissen zu lhun, . daß ihren ! Gemahl die
Ehre zu teil Halm werden sollen,  die Universitäts¬
stadt Würzburg im Reichstag zu vcrtrcten . D :e bie¬
dere Frau , we .chc ie Fähststen ihres Gatte » wnhr-
schcinttch zu bcmiciien weiß , hatte aber die Erlaub¬
nis zunächst nicht erte lt . Erst als eine zweite De¬
putation vorsprach und das Gesuch noch dringlicher
wiederholte , willigte die Frnu ein nn -er der Beding¬
ung . das; ihr Manu keine Rede zu halten habe und
nach Berlin nur dann brauche , wein : er von seinem
Geschäft abkommen tonne , lind ans dieser Grund¬
lage ist dann auch das Geschäft mn der .Frau ab¬
geschlossen worden . So ist die Kandidatur des Zent¬
rums für een Wahlkreis Würzburg entstanden . (Kaum
glaublich !)

Jener erfinderische Schneider Zeitun  g , der in
einer Kiste von Wien  nach Paris  zur Ausstellung
gereist war , scheint Schule gemacht zu haben . Am
Sonnabend nachmittag langie in Paris mit einem
ans Barcelona kommenden Pcrjonenzug eine Kiste
an , welcher eine junge Spanierin und c>n junger
Maure entstiegen . Dieje .be waren ö Tage in der
Kiste gereist. Die Kiste, die re chlich mit Luftlöchern
versehen war,  trug die Aufschrift : „Spiegel , sehr
zerbrechlich ."

In Italien  verläuft die Agstation für die all¬
gemein ? Kammcrncuwahlcn diesmal ruhiger als sonst.
Der französische Versuch , durch den Aufruf zur Er¬
richtung eines Garibaldi -Dcukmales in Dijon auf
die Wahlen im Nachbarlande -einzuwirlen , ist mit
Glanz ins Wasser gefallen , die Gewinnung einer
neuen Mehrheit für den Ministerpräsidenten Crispi
ist heute schon gesichert. — Allgemeine Ruhe nach
den stürmischen Wochen des September und Oktober
herrscht heuie auch wieder in Portugal . Die Ne¬
gierung hat sich den verhaßten Kolonial - Vertrag
mir England glücklich vom Halse geschafft , und das
war die Hauptsache . Wenn sich die neuen Ver¬
handlungen nun auch über Jahr und Tag hinziehen,
so machr das doch sehr wenig aus . — In Griechen¬
land hat das neue Ministerium Delyanuis die Lei¬
tung der Staatsgcschäste übernommen . Der Pre¬
mierminister . der früher als sehr unruhiger Politiker
bekannt war , hat sich in den Jahren , in weichen er
Prwaimann jpie :e, allem Anschein nach sehr gcän
deri . und so ist von Athen aus kaum eine Störung
der öffentlichen Ruhe zu besorgen.

Fang eines weißen Elefanten.  Aus
Bangkok wird berichtet : Kürzlich ist ein weißer Ele¬
fant eingcsangen worben . Da »ach d >-m Vslks-
g.anbei ! der Fang eines solchen Tieres stets als
ein glückliches Omen gilt , so wurden die Fänger
und obersten Verwalter der Provinz , in welcher man
den Elefanten cinfing , vom Könige mit einigen 80
Cattis Silber ( I Catiie etwa 5» Doll .) beschenkt,
— allerdings eine Summe , die im Vergleich zu den
Belohnungen , weiche mau in früheren Jahren bei
solchen Gelegenheiten zu geben pflegte , sehr klein
ist. In Bangkok werden große Vorbereitungen ge¬
macht , um die Ankunft des heiligen Tieres mit ge¬
bührendem Cercmoniell zu feiern.

Einer der berühmtesten Männer Chinas,  der
rei . sre Theehändler des Reiches der Mitte , How
Kur-, ist in Canton gestorben . Sein Vermögen soll,

.liinesifchc» Blättern zufolge , i 4-- Millionen Dollars
betragen haben . Sein Palast , umgeben von den
großemigsten Gärten , soll -nies cur Wunder Chinas
sein, angestillt mir öcn kostbarsten Geschenken , die
ihm die englische -Regierung gemacht Hot.

H -rndrl Ä Bc ' rllckstc.
Stuiraart , 8 . Aon . (Der diesjährige L >anartt .)

Mit dem Heutigen gi .r der am 21. August d. I . auf dem
Wilhelm - Platz iegoml »e -.Acnwtvtmartl als ge-chtthse.-. An
württ . Me-stplist (Äepctt „ :>d Birnen ) lind zu Markt gep-achl
worden : ca. -7- ti-'t ) ,-ftr . (gegen si-eiid 7- ttt) Ztr .) T -. c sttoir-
. biimarkt aus dem- t'lntcrpahnboi erhält zurzeit no .-a N'.ifuyr
aas der Lctzwerz. Im ganzen niurden dis l: o nur
27 i..>i>> Zrr . (gegen fenid "8 ->' <>>4) Ztr . > ein cküh-. t , -.-von
sind ca. :7 Oo - Z :r. scdwcizenitzes . ->o . oo Ztr . bsl. rcricl .,
3->i'-g, Irr . I-esiiiehes, nnd das übrige wiirucinmrJseln . ,
bayerisches n.rd badisches.

S rnItgärt,  1 >-. Non . (L a ndesprodnkle  n v or  .
Wir notieren per 10- Kilo : Weizen i-ayer . 2l tt.l 77 - ms
22 .."'. 77 4 . frä -.ik. 21 5» -.>, r -nnün . alt 22tta 27 >
Kerne -., i- länd . 2t tt-' Ui! Ob rtär .d .r 2l 6 - 4 . Din el
tli ttt. 70 lgerste nordv . 2owürtt. >8 ttc,  Tauber
in ttt 77 tt , nngai . 20 ^ .7o 4 , Hain c 14 ttt > - - ins
i .">M'- i -)

Ztukt  g a r l, r<. Sk, .y. (Li c blnö rs  c > Suppuigrns
ttt ZU.» - .74, ÄÜH> Aro . o tta 74 U4Nro.  I 32,
dis 32.7-' . Nre . 2 -N7 3 .c>0 3 ! , -' lce . .2 OS. c -- 2'0.27.,
- rc . 4 tt/. 27—27.70 , Kl-. :e >n r Säet Oper - -> .-.i -,' -,
j - nach Ouaiitä !.

Lt » itgarl-  8 . Nov . (Umtausch von Geldscheinc»  )
Ti - Würit . Aotentani tauscht ihre ü : de:.: t . Im . c,74
nnd ! . Jai >. '. 877 in Um nuf dr-fint-w ; a Hundcrliuarlootcn,
n-eil diesclüen durch den langen Ged :mich, sehr geliurn haben,
gegen neue Hn -.id.-rvnarknolen uni . Lctzlere unterscheide., sich
von len criteren durch ein kleineres Format , während d.e
Aiisstannng in der Hanp lache dicjrtde gedlicven ist.

Zur Notiz für das mit der Post verkeh¬
rende Publikum.  Das Postoiich znm Gebrnwy
für das Publikum in Württemberg für das Jahr
18.91 , hcrausgegel -en im Auftrag der Generaleirek-
tion der König !. Würkiemb . Posten und Te e.,raphcu,
(nunmehr schon im zwölften Jahrgang ervbeinend)
wird in seinen Hanpneiien vollständig neu bearbeitet
in der zweiten Hälfte des Monats November er¬
scheinen. Der Preis für das 209 Seiten starte
Buch beträgt wie bisher nur 1 , /fll (Zu haben in
der G . W . Zaiscr 'schen Bucht ).. Nagold .)

Nürnberg,  8 . Nov . (Hopkeno Tie Zittnhren sind
sowohl vom Lunde als von der Bahn schwach und mag der
tUägigc Umsatz annähernd tw '-o Ballen betragen . Wnrrtcm-
bergcr 1 177—185 ttt , Wo. II tdO - tt>: ttt..

Voisi  ch t!  S -, :. einiger Zeit kursieren in Deutsch¬
land holländische Zehn -Gu '.Senstücke iw Gold , die den
deutschen Doppeltroneu sehr ähnlich sind , aber keinen
Weit von 20 sondern nur einen solchen von
17 besitzen Es wird gut sein, sich die Zwan¬
zigmarkstücke genauer auzustbeu.

Buxkin, rcini WM , nckstelferiig
cn. 140 om breit ä Mk . l.9ö Ps . psr Rökor

versenden direkt jedes bcli>!.-i;.e Qnanmin i
Bnxiin -Fnbrik -Tövot ve1tinK «r L <)«». Lriskfmt a. M. I

A'uster-An- walil ningeh - .cd frmttw _ '

^uudcrttausende , ja Millioneu Menschen werden
»N Anfang der rauheren Jahreszeit von einem
Schnupfen , Husten , K'cnarrh re. aejalleu , ohne daß
sie diese Plagegeister weiter beachten und etwas da¬
gegen thun ; gtan ' t man doch , daß sie ebenso rasch
wie sie gekommen auch wieder vergehen müßten.
Aber wie viele Wochen , ja oft Monate quält uns
der Husten , mit seinen Folgezuständen , wie : Heiser¬
keit. Answurf , Kopfschmerzen , Appetit - und Schlas-
ivstg ' cul Und doch sind diese vic ' en nnaugeucbmen
Tage jo eicht zu vermeiden , wem , man sich in einer
Apotheke eine Dose der weltberühmten Apotheker
W . Poff 'ichen Katarrhpillen kaust und nach Vor¬
schrift gebraucht . Ost in wenigen Stunden , spätestens
aber in einigen Tagen ist man dadurch den Plage¬
geist tos , denn indem diese Pillen , welche vornehmlich
auch ans Chinin bestehen , die Grundursache des
Katarrhs : die Entzündung der Schleimhäute der
Luftwege alsbald heben , bescirigen sie das Uel el
selbst und es ist begreiflich , daß alle anderen Ku-
rarrhmiitel , wie Bonbons , Sa -zpastitlen ec. :c., sie
ja alle wohl lindern mög- n. das Leiden aber niemals
an , der Wurzel fassen stc wen . Man findet die Apo¬
theker- BZ. Boss ' schcn Katarrhpillen , welche mit
Chokolade überzogen und daher von Groß und Klein
angenehm zu nehmen sind , in den meisten Apotheken.
Preis -SL l per Dose.

In Stuttgart bei Apollieker Reihlen L SchP,.

Bcra -:w:>ei!:ä:ec ost -M'cnr 8-ceiiiwciiidcl
Drr.2 rn-d Bert,'. .; der M. V ?>>: i ' er 'i» >n -Le ' - ^
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Nmtlrche und Pmvat - Bekmmtmachungerr.
Revier Simmersfeld.

Holz-Berkanf.
Am Samstag den 15 . Rov, , vor-

mittags im „grünen Baum " in Ett-
mannsweUer ans den Staatswaldungen:
I . 5 Hvfslett . 1. 15 Schanifler , I . 60
Miß und III . 1 Sohnhaldc:

1271 Stück Langholz >. ins 4 . IIl.
mit 2073 Fm . , 246 Stück Sägholz 1.
bis 3. Kl . mit 234 Fm . , ferner aus
obigen Abteilungen : 22 Rm . tannene
Scheiter . 71 Nm tannene Prügel , i7
Rln . Buchen und 301 Nm . raunen
Anbruch

Zu 'ammeukunft für daS B :eu .cholz
lim 9 Uhr , für das Stammbvlz um
11 Uhr.__

Rohrdorf , Oberamts Nrgolbx

Schelfweide-

.1
cr cl ) t.

Tie liicsige
Schaf >.vcid e

wird am
nächsten

Montag den
rh. 17. Nov . 1890,

mittags 1 Uhr,
aus weitere Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Schultheitzenamt.
_Killin 6 e r.

Nagold,

Empfehlung.
Im Kleidernähen sowohl als im

Weißuähen in und außer dem Haufe
empfiehlt sich bestens und sichert pünkt¬
liche Arbeit und schnelle Bedienung zu

Marie Etzig,
wo hnha ft bei  Joh . Ga , R eiche rt.

Kontrol-
Bersammlungen

im Kontroldezirk 91 agoi  d fiuoen statt:
Für die DisposikionSurlauber , die

Reservisten , die zur Disposition der
Ersatz -Behörden entlassenen Mann¬
schaften und die Halbinvaliden , welche
noch im dienstpflichtigen Alter stehen.

1) In der Station Nagold
am 24 . Nov . 1890 , vorm . IO' // Uhr

bei der Turnhalle.
2) In der Station Haiterbach

am 24 . Nov . 1890 , nachm. 3 Uhr
auf dem Kirchenplatz.

3) In der Station Altcusteig -Stadt
am 25 . Nov . 1>9o , vorm . IoUr Uhr

beim neuen SchulhanS.
4) In der Station Simmersfcld

am 25 . Nov . 1890 , nachm . 3 Uhr
bei der Kirche

5) In der Station Wildbcrg
am 26 . Nov . l >90 , nachm . 2 Uhr

beim Rathaus.
Die Einteilung der Ortschaften in

die Kontrolbezirke bleibt dieselbe ivie
im Frühjahr lb90.

Militärpapiere und Führungszeug¬
nis sind bei Strafvcrmeidung zur Stelle
zu bringen , auch etwaige Orden und
Ehrenzeichen anzuiegen.

Ealw,  im Okr. 1890.
_Bezirks -Kommando.

I I e l s h a u i e u.
Die Unterzeichnete verkauft Freirag

Leu ll . 0. Nils . , vormittags II Uhr,
W-gen Enteetnlotckeit eine hochträchtigeKalbet(«-M-«).

Johanne Stengel,  Wwc.

l" »r H o l d.
Untcrzeichncter bringt nächsten Samstag  dcn 15 . ds ., von vormittags9 Uhr an , zur öffentlichen Pcisteigeruna:

UM l ^ Karüe gebrauchte guterhaüene
Wundöfen, Kochöfen, Krmtöfen,

1 Anterofen sowie
2 Schreibpnltc , 1 Bücherkasten mit Schubladen , 2 Tische, 1 Partie

Krüge u. Naschen, Säcke, Ladhacken, Schubkarren n. 1 Leiter etc. etc.
Uslnrled . NüUsr.

SN'W

m er u o ! d.

IS
sJaqirkttc —Paletot —Dok man -Fayon ),

empfiehlt in araßer Answab ! billig . Nich :vvrrätiaes icb^elliteu ^ nach Wunsch
_ Wilhelm Keliker.

^ i-lt

MM

ch ^

D

(9 u u d r r n g e n.

Pubmnhle All Sicb
hat vill . g zu v .rk-.r.iien

Fran >, Angster,  Schreiner.

Lnuis so os

f

eö 8taMn
WoLhe Stern Linie
König. Belg . Postdampfer von

KenkiLl-Vertrieb
Lioderer 'M

Lxoidekv
lleillirvim s,/!s.

^ 1785 dewsstrig-
-1. Si68 unä bestes Noil-' " -rmiNoi  Plc-Avit̂ ugon-

Kk-LNkKoitbN, /rllgSN-
' onirünctuogsn unäsr «» 6<t ^ svk̂ seks ^ugsn.j "ioftevrll° -

.<r-'3N24,NLUil<6lki LsksimmiltsI,
äuL rok vn^ rück - ; Z ^ Vki -Lanf Luk'lc -u . . lirirr ./seLo -rö ^ ^ veixaur aur

lnucf  8 ^ .ntra § vow 1̂ .
j !Uooi -!co8i 'Nut2 -' V XVilrtch. Ueäseina !-

CoNesium stets
gestattet.

? rsLs:
6SS Üls» 70 Pf.

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheilea:
/an bar Lanka <L b1ai-8i:^, Lnt ^ srpsn
8oümia L lii!,Imkt- n in Liuiigart,
lfi, Vt. !<oa!t in Leillnunn.
Lu8tsv iiLÜer in klsgolö.

VNävIss üs>vrxrüLLUoLovLrLväsr«.

Lrttsstsn
Züvzster Leill

aus sNou
Kreison devs !-
SHN ävn Lrfotzder Zossen .̂n-

3V6inZ6 man sivü,
äireot au obi ^ vIsieäerlLLv.

0U- I.M >117^ 55,65^
!
j Ooläsn « Vlsäs .i1l6 , « Ms
! ^ ellausslsIlrniN , ? s,ri » 18LS.

1ortbi !iI>i !iK8- 8riuiI « MxsIL

Der Unterricht in der gewerblichen
Buchführung wird in diesem Winter
an einem besonderen Abend erteilt
werden . Auch solche junge Leute , welche
der Sonntagsschule entwachsen sind , selbst
junge Männer , werden eingeladeu , sich
hiebei zu b teiligen.

Beginn des Unterrichts : Mittwoch,
den 12 . Nov . abends 7 0» Uhr ; Lokal:
Dvlkei 'schc Schule.

Nagold,  den !2  Nov . 1890.
Der Bvistaiid d>s Gcwerbeichulrais:

F i n ckh. ScljuNihrerH a u a.

CILSWMPAA ' SS « » '
in vorzüglichen Socieu,

Dsulsodsr Zokaurrrivein,
>Vo!ä -IU8 .1a.§ s. L: - Lbtsrrz^

(in sehr feiner Qualität . d>rckr bezogen)
Zsrdisolisn LLot ^ siu,

per Os Liier 7o
I18ÜSN LotivsiL,
per ' / « Laer 60

Zoräeaux u. rnzFsr V̂si » s,
Lru ^ rriLsr H^ slrrs,

LIsÄSssr u VMlLsr UsoLvsiNS,
empfiehlt

!w !j. 6lM88 . AiiFükI.
9c a g 0 l d.

Einige

Sopija und
Wettrösche,

woruurer uiich gebrauchte , verkauft bil-
Ogtt IlaoiF Ilnickmnnii,

'Mller und T .iP-' Oer.
N a g 0 l d.

Ein stlvacr solider
Bierbrauer

kann innerhalb 8 ox -r >4 Tagen An¬
treten bei Adlcrwirt Stockrngcr.

91 u g 0 I d.
Zur Liuderuag and Heilung

von Husten , Heiserkeit re. empfehle
meine bcliebieu

^bi8k !ld !tz!!tz»- 89ilhl >»8,

8p!trK 6H6I'!tzK-U0II!s - jjü!l!)0!I8 1' «^
!( ! Äutoi - ) ! :i !r/Aik !i67

stets frisch gütiger Abnahme.
!- LNg , Couditor.

Nagold.
91Lchs:en Samstag

vormittags verkaufen §
20 Stück .->?

MilchschweineM
Schuhmacher M üller,
Schuhmacher Raas.

Pfarrer , Lehrer , Gutsbesitzer , Beamte rc.
rauchen seil Jahren den Holland.
Tabak von 8 . Becker in Seesena. H.
16 Psd . fco. 8 Mk . mit stets gleichem
Behagen .

Nagold.

KiileM Wi
bei G . W . Z a i s e r.

G e st 0 r b e n:
Den ll . Nov . : Christian Gottfried,

Kind des Joh . Christian Seegcr,
Metzgcrmeisters , 7 Tag alt . Beeid,
den 13 . Nov ., nachm. 1 Uhr.
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